




PRESSESCHAU – Beispiele

von totholz, Steinhaufen und Brennnesseln

Mehr Grün und Mehr Arten in der Stadt

Schon 1991 für die Ökologie

Bäumchen auf dem Münsterplatz

Es mangelt noch an der Artenvielfalt

Blumenwiese zwischen den Reben am Gallusturm

Einsatz für mehr Natur in der Stadt

Was Bürger für das Klima tun

Lass die Blumen blühen

Blumenwiese an der B34 in Säckingen

Ein Bäumchen fürs Klima

Neuer Flyer aus Bad Säckingen

Die versiegelte Stadt soll der Vergangenheit angehören

Erstklässler pflanzen Bäume für die Zukunft

Heimische Pflanzenwelt darf nicht verdrängt werden

Naturnahe Gärten öffnen die Türen

Oberflächenwasser für das Wurzelwerk

Schutz für Insekten immer wichtiger

. . .
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beschilderung

Die Beschilderung von Parkbäumen, Patenschaftsbäumen, Staudenmischpf lanzungen und besonderen 

Biotopelementen (z. B. Lesesteinhaufen, Insektenhotel, Platz der Artenvielfalt) wird seit Jahren praktiziert. 

Darüber hinaus gibt es einen gewässerökologischen Pfad vom Bahnhof zum Bergsee und einen 

Baumlehrpfad.

Neu hinzugekommen ist 2024 

ein „Waldpilzbuch“, das an einem 

beliebten Treffpunkt im Stadtwald

 („Thimoospilz“) den Waldbesuchern 

das Reich der Pilze näherbringt.
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Invasive Neophyten, die oft in Gärten zu sehen sind

Verzichten Sie derNatur zuliebe aufgebietsfremde
Problempflanzen,es gibt genügendeinheimische, 
attraktive
Alternativen!

Exotische  Pflanzen  
im Garten –Was tun?   

Herkunft

Beschreibung

Ausbreitung

Schaden / Auswirkung

Bekämpfung

Entsorgung

Ersatzarten

Ein  neues Bürgerfaltblatt über 

Neophyten wurde herausgegeben.
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umweltbildung

Natur- und umweltpädagogische Angebote für Kinder, Jugendliche und Erwachsene werden seit vielen 

Jahren von der Stadtgärtnerei, der Forstabteilung, dem Kinder- und Jugendhaus, der VHS und dem 

Umweltreferat – häufig in Zusammenarbeit mit Partnern wie z.B. Kindergärten, Waldkindergarten,  

Schulen, BUND, NABU, Schwarzwaldverein, Fischereiverein, Naturpark Südschwarzwald, StadtOasen, 

Wildlife-Museum, Kirchengemeinden, Handballverein etc. – angeboten. Zahlreiche Projekte wie Vorträge,  

Führungen, Arbeits-, Pf lanz- und Pf legeeinsätze, Kartierungen, Plant for the Planet und 72 h-Aktionen 

oder das Agenda- und Spielfest wurden und werden regelmäßig durchgeführt. 

Auf der städtischen Homepage sind einige beispielhafte Gemeinschaftsprojekte dargestellt. 	  

 

Naturerlebnismöglichkeiten bieten die naturnahen Gartenanlagen beim AWO-Kindergarten, St. Gallus-

Kindergarten, bei der Anton-Leo-Schule, Rudolf-Graber-Schule, Weihermattenschule, Grundschule Obersä-

ckingen, Grundschule Rippolingen und beim Scheffelgymnasium. Einen Schaugarten gibt es bei der 

Hauswirtschaftsschule. Weitere Angebote, insbesondere für Kinder, sind der Wasserspielplatz am  

Gießenbach, das interaktive Spiel bei der Obstwiese am Murger Weg oder die Kugelbahn am Bergsee.

Beispiele
NAJU-Gruppe	  

In der NAJU-Gruppe erfahren die Kinder die Natur mit allen Sinnen und werden selbst aktiv für den 

Arten- und Umweltschutz.

https://www.nabu-goerwihl.de/naju/	

Gemeinschaftspflanzaktion Murger-Weg	  

Acht Vereine, ein Unternehmen und acht Privatpersonen spendeten insgesamt 25 Bäume mit Wild-Obst- 

und Kernobstfrüchten. Die Allee soll zu einem Naherholungsgebiet direkt am Rhein werden.

https://www.bad-saeckingen.de/umwelt-energie/natur-umwelt/wettbewerbe-aktionen
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Einsatz des AWO-Kinderhauses zur Bekämpfung des Feinstrahls Einsatz des AWO-Kinderhauses zur Bekämpfung des

einjährigen Feinstrahls - auch berufkraut genannt 

(Erigeron annuus)
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kooperations- 
partner

eine wesentliche voraussetzung für den 

erfolg bei der optimierung von nachhaltigkeit 

und ökosystemarer Funktionen ist die 

kooperation der verschiedenen Akteure.  

Aus diesem Grund ist die groSSe Anzahl der 

motivierten Partner ein entscheidender 

Erfolgsfaktor. 

Städtische Akteure

Hierzu gehören die Verwaltung mit Bauamt, Technischem Dienst, Gärtnerei, Bauhof, Forst, Eigenbetrieb 

Abwasser, Kinder- /Jugendhaus, Umweltreferat sowie städtische Bildungseinrichtungen (Kitas, Schulen, VHS).

Bürgerschaftliches Engagement

In die Begleitgruppe sind die Multiplikatoren des bürgerschaftlichen Engagements eingebunden.  

Zusätzlich werden die Bürgerschaft im Allgemeinen und die verschiedenen Akteure zielgruppen- 

spezifisch angesprochen. Die Aktivierung und Vernetzung der Gruppen, Initiativen und Einzelpersonen 

erfolgt vor allem durch persönliche Ansprache, Angebote zur Übernahme von Patenschaften und  

Einbindung in laufende Grünprojekte. Über die städtische Homepage und die Sozialen Medien wird die 

Information breit gestreut. Zur weiteren Verbesserung der Kommunikation und Vernetzung der Akteure 

soll in Kürze eine neue Webseite („Wandelstadt Bad Säckingen“) beitragen.

Pflanzprojekt „Klimaoasen“:  Ein Olivenbaum 

spendet Schatten auf dem Baltherplatz

neben dem Gallusturm wurde ein kleiner 

„Weinberg“ angelegt
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Für Insekten und Eidechsen:  

Kleinstrukturen mit Stauden, Steinen 

und Tröpfchenbewässerung am 

Scheffelgymnasium

Entsiegelung und Neuanlage eines Baum-

standorts („KlimaOASE“) auf der Lohgerbe

StraSSenbegleitgrün an der Wallbacher 

StraSSe

Wildblumenwiese beim Naturdenkmal 

Galgenbuck
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biodiverse und
klimaangepasste
Planung bei 
Neubauvorhaben

Das nachträgliche Aufwerten und Anpassen 

von Strukturen ist mit immensem Aufwand und 

Kosten verbunden. Die Notwendigkeit zu nach-

haltigem und ökologischem Bauen ist jedoch 

allen bewusst. 
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Durch einfache Maßnahmen kann der Gebäudeumschwung einen wichtigen Beitrag für die  

ökosystemare Funktion leisten. Dieser Beitrag muss bei Neubauvorhaben und Neuplanungen verpf lich-

tend werden. Die Grundlagen dafür sind: Mindestens 40 % des Gebäudeumfelds werden naturnah gestal-

tet. Es werden 80 % heimische (standortheimische) Arten verwendet. Invasive und potenziell invasive 

Neophyten dürfen nicht verwendet werden. Biozide und Düngemittel werden nicht angewandt. Pf lege-

pläne werden durch Biodiversitätsplaner erstellt. Die Pf lege erfolgt extensiv und wird bei Fertigstellung 

durch einen für mindestens 5 Jahre abgeschlossenen Pf legevertrag mit regelmäßigem Audit fixiert.  

Verkehrsf lächen und andere Oberf lächen tragen zur Versickerung des Regenwassers (Schwammstadt-

planung) bei.

Staudenmischbepflanzung 

„Schön und würzig“ in der Rheinau

Naturfläche mit Hochbeet und 

Insektenhotel
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Ausblick 
und
weitere
vorhaben

1.	 Verkehrsgrünf läche an der B34 

2.	 Verkehrsgrünf läche Hauensteinstraße beim Kinderhaus AWO 

3.	 Solidarische Landwirtschaft (https://stadtoasen.info/projekte)

4.	 Kleingartenanlage am Zoll

5.	 „Bäume des Jahres“ Rundweg

6.	 Entsiegelung Parkplatz Hauensteinstraße

7.	 KlimaOase Münsterplatz 

8.	 Entsiegelung Vorplatz Evangelische Kirche 

9.	 Teilentsiegelung Parkplatz Waldbad

10.	 Lohgerbe grüngestalterische Aufwertung, Gebäudebegrünung

11.	 BLP „Gettnauer Boden“, klimaangepasste Planung 

12.	 Schulerweiterungsbau und Volksbank-Quartier

13.	 Naturnahe Grabbepf lanzung 

14.	 Neubau Feuerwehr/Bauhof, Wallbach

15.	 Harpolingen Ortseingang + Schweizerblick, Wieseneinsaat, Staudeninitialbepf lanzung

16.	 Wiesenextensivierung und -entwicklung Kurgebiet

17.	 Umgestaltung von Staudenbeeten bei der Flößerhalle, Wallbach

18.	 Schulgartengestaltung Grundschule Obersäckingen
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massnahmen-
programm der
Biodiversitäts-
strategie

was wir uns vorgenommen haben!

eine wesentliche voraussetzung für den Was

•	 Gründung der Arbeitsgruppe „Pro Innenstadt - Stadtgrün“

•	 Digitalisierung der Stadtbaum- und Grünf lächen 

•	 Weitere Extensivierung und Entwicklung von Wiesen, Ausweitung von 

Staudenmischbepf lanzungen 

•	 Erprobung von Baumumfeldverbesserungen u. a. durch Düngung und Einsatz von Pf lanzenkohle 

•	 Stärkere Ausrichtung der Bauleitplanung im Hinblick auf Klimaanpassung und Biodiversität

•	 Naturnaher Umbau eines privaten Schottergartens 

•	 Initiierung von Naturoasen im Mehrgeschossbau

•	 Naturnahe Anlage und Gestaltung von Gewerbef lächen

•	 Aktivierung von Gießpatenschaften für Stadtbäume

•	 Fortschreibung der Naturdenkmal-Verordnungen in den Teilorten der Verwaltungsgemeinschaft, der 

kommunalen Satzung zum Schutz von Grünbeständen und der Friedhofssatzung 

•	 Kommunale Biotopverbundplanung 

•	 Stadtbaum-Homepage

•	 Keltischer Baumkreis

Werden auch Sie aktiv! Treten Sie für die 

Biodiversität in Bad Säckingen ein. 
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